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TOURISMUSVERBAND  

LANDKREIS STADE/ELBE E.V. 

Mitgliedschaft & Vorteile



GUTE GRÜNDE FÜR EINE MITGLIEDSCHAFT IM  
TOURISMUSVERBAND LANDKREIS STADE/ELBE E.V.

Der Tourismusverband Landkreis Stade/Elbe e.V. wurde 1981 gegründet und widmet sich der 

Tourismusförderung für den Landkreis Stade und seine Kommunen und Gemeinden. Seine 

Mitglieder setzen sich aus dem Landkreis Stade, den Gemeinden, Kommunen, Kultur- und 

Tourismus- und Wirtschaftsunternehmen, Vereinen und Privatpersonen zusammen. Der 

Tourismusverband unterhält eine Geschäftsstelle, die die touristischen Interessen des ge-

samten Landkreises unter der ‚Dachmarke Altes Land am Elbstrom‘ vermarktet und bündelt. 

Die Geschäftsstelle ist zudem Ansprechpartnerin in touristischen Fragen für die Mitglieder 

des Verbandes und berät diese. 

Durch die breit aufgestellte Mitgliedsstruktur und -beiträge sowie die erwirtschafteten Mittel 

ist der Tourismusverband in der Lage, ein effektives Tourismusmarketing für die gesamte 

Region zu erbringen, um Gäste in die Region zu ziehen und Wertschöpfung zu generieren: 

Tourismus ist Wirtschaftsförderung, Jobmotor und sorgt für Steuereinnahmen und Umsatz. 

Vom Tourismus als klassischer Querschnittsbranche profitieren Gastgewerbe, Einzelhandel, 

Dienstleistende usw. gleichermaßen. Daher laden wir Sie herzlich ein, auf diesen Motor mit 

aufzuspringen und Mitglied des Verbandes zu werden. Lesen Sie auf den folgenden Seiten, 

warum sich dies lohnt und woraus unsere Arbeit im Einzelnen besteht. Sprechen Sie uns bei 

Fragen gerne an!

Ihr Tourismusverband Landkreis Stade/Elbe e.V.

 

 

 

Kai Seefried 	 Ines Utecht 

(Vorstandvorsitzender)	 (Geschäftsführung)



Unsere Aufgaben im Überblick

- Dachwerbung: Urlaubsmagazin/regionales Gastgeberverzeichnis sowie Kernbroschüren 

	 (Radbroschüre, Camping/Wohnmobile), regionaler Internetauftritt/App

- Verkaufsförderung, Bereitstellung Buchungsportal (Onlinebuchbarkeit von Unterkünften;  

	 keine aktive Vermittlung) 

- Medienarbeit, Messen, Marketingkampagnen, Social Media

- Vertretung/Zusammenarbeit mit dem Landkreis Stade, den Gemeinden und Kommunen  

	 sowie in überörtlichen Gremien wie TourismusMarketing Niedersachsen GmbH,  

	 Hamburg Tourismus/Marketing, Metropolregion Hamburg, themenbezogene Arbeits- 

	 gruppen, ILE/LEADER

- Markenführung: CD, CrossMarketing/Partner

- Verantwortung für regionale Produkte, Angebote, Projekte (z. B. Elbe-Radwanderbus, 

	 Tourenplaner etc.) 

- Fortschreibung Radwegekonzept (TV/Landkreis in Abstimmung mit Kommunen)  

- Durchführung und Beratung Klassifizierung (DTV-Sterneklassifizierung, KinderFerienland 

	 Niedersachsen, Reisen für Alle, Bett+Bike) 

- Koordination Beschwerdemanagement

- Informationsangebote für örtliche Organisationen und Leistungsträger, Aufbereitung von 

	 Basisinformationen für Leistungsträger 

- Unterstützung bei rechtlichen Fragen (z. B. Gastaufnahmebedingungen,  

	 keine verbindliche Rechtsberatung) 

- Organisation des jährlichen Gastgebertags und Qualitätssicherung
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Die Leistungen des Tourismusverbandes stehen in erster Priorität seinen Mitgliedern zur Ver-

fügung. Nicht-Mitglieder können einige Leistungen nicht oder lediglich zu einem erhöhten 

Preis in Anspruch nehmen. Mitglieder erhalten eine Vielzahl – auch an finanziellen - Vorteilen 

bei diversen Leistungen. 

Ihre Vorteile:

- Vergünstigung für Anzeigen in den Drucksachen des Tourismusverbandes mit über- 

	 regionalem Absatz (Urlaubsmagazin, Radbroschüre); grundsätzlich können abweichende  

	 Rabatte gelten in Abhängigkeit von der Refinanzierbarkeit der Printprodukte

- regionaler und deutschlandweiter Vertrieb Ihrer Werbung, digital und in Printprodukten

- Eintrag in die Outdooractive App „Altes Land am Elbstrom“ sowie Ausspielung auf der  

	 Webseite www.urlaubsregion-altesland.de und Weitergabe an überregionale touristische  

	 Partner (Tourismusmarketing Niedersachsen, ADAC etc.) 

	 - kostenloser Basiseintrag (nur für Mitglieder) mit Kontaktdaten ohne Mailadresse, ein Foto,  

		  keine Verlinkung zur eigenen Webseite.

	 - Premiumeintrag für Mitglieder 200 € / Jahr (zzgl. MwSt.),  

		  Nichtmitglieder zahlen 250€ / Jahr (zzgl. MwSt.) mit Kontaktdaten mit Mailadresse,  

		  textliche Darstellung, mehrere Fotos, Verlinkung zur eigenen Webseite

- Vermieter, die sich am Online-Buchungssystem beteiligen, werden über die Buchungs- 

	 strecke unserer Homepage und denen der Tourist-Infos ausgespielt (Ansprechpartner für  

	 die Teilnahme sind Tourist-Info Altes Land, die Hansestadt Buxtehude, Touristikverein  

	 Kehdingen e. V. und die STADE Marketing und Tourismus GmbH) 

- Kostenlose Versorgung mit umfassendem Informationsmaterial über die Urlaubsregion  

	 Altes Land am Elbstrom (u.a. Urlaubsmagazin, Radbroschüre, Flyer Elbe-Radwanderbus)  

	 sowie weitere Informationsmaterialien aus den Teilregionen.

- Newsletter mit Informationen zu aktuellen Projekten, rechtlichen Infos, Tipps für  

	 Vermieter etc.

- Kostenfreie Nutzung des Dachmarkenlogos für touristische Zwecke (wg. Urheberrecht  

	 Zustimmung vor Drucklegung, der Styleguide kann hierfür gern kostenfrei zur Verfügung  

	 gestellt werden)

- Kostenfreie Nutzung von ausgewähltem Fotomaterial für eigene Werbezwecke

- Beratung und Inanspruchnahme des Tourismusverbandes für DTV-Klassifizierung,  

	 Bett+Bike-Zertifizierung, „Reisen für Alle“ und KinderFerienland
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BEITRAGSORDNUNG  
DES TOURISMUSVERBANDES LANDKREIS STADE/ELBE E.V.

§ 1. Ausschließlichkeit der Beitragsordnung

	 Die nach § 5 Absatz 3 der Satzung des Tourismusverbandes Landkreis Stade/Elbe e.V. zu  

	 entrichtenden Beiträge der Mitglieder ergeben sich ausschließlich aus dieser gemäß  

	 § 9 Absatz 11 lit. (f) der Satzung von der Mitgliederversammlung beschlossenen  

	 Beitragsordnung.

§ 2. Beitrag des Landkreises Stade

	 Der Landkreis Stade zahlt einen jährlichen Beitrag von 221.535 €.

§ 3. Beiträge der übrigen ordentlichen Mitglieder

	 Der jährliche Beitrag der übrigen ordentlichen Mitglieder beträgt 0,62 € pro Einwohner.  

	 Die Einwohnerzahl wird anhand der fortgeschriebenen amtlichen Statistik der Wohnbe- 

	 völkerung in jedem Jahr festgestellt. Berechnungsgrundlage ist die vorliegende gültige  

	 amtliche Statistik. Die weiteren 20 % des Jahresbeitrages ergeben sich aus dem Brutto- 

	 umsatz-Zahlen der Kommunen. Berechnungsgrundlage ist die dwif-Studie aus dem  

	 Jahre 2019. Die Beiträge sind zum 31. Januar des Rechnungsjahres, spätestens jedoch mit  

	 Genehmigung der jeweiligen Haushaltssatzung fällig.

§ 4. Beiträge der fördernden Mitglieder

	 Die jährlichen Beiträge richten sich für fördernde Mitglieder nach einer Beitragstabelle,  

	 die als Anlage Bestandteil dieser Beitragsordnung wird. Die Einstufung nimmt der Vorstand  

	 vor. Gegen die Einstufung kann bei der Geschäftsführung jederzeit begründeter Einspruch  

	 eingelegt werden. Hilft die Geschäftsführung dem Einspruch nicht ab, entscheidet der  

	 Vorstand erneut über die Einstufung. Für die Einstufung von Betrieben, die sowohl Hotel-  

	 als auch Gaststättenbetriebe sind, gilt die jeweils höhere Beitragsstufe. Besteht bereits eine  

	 Mitgliedschaft im Dehoga-Kreisverband Stade oder einem lokalen Tourismus- oder  

	 Heimatverein, so ermäßigt sich der Beitrag um 20 Prozent. Ein entsprechender Nachweis  

	 ist zu erbringen.

§ 5. Befreiung

	 Ein Mitglied kann von seiner Beitragspflicht ganz oder zum Teil befreit werden, wenn es  

	 nachweist, dass die Beitragszahlung unzumutbar wäre. Ein entsprechender Antrag ist an  

	 den Vorstand zu richten. Gegen eine ablehnende Entscheidung des Vorstands ist der  

	 Einspruch zulässig, über den die nächste Mitgliederversammlung entscheidet. Bis zu  

	 einer Befreiung gilt die Beitragspflicht uneingeschränkt weiter.

§ 6. Inkrafttreten

	 Diese Beitragsordnung wurde durch die ordentliche Mitgliederversammlung am  

	 26. September 2023 beschlossen und tritt per 01.01.2024 in Kraft.
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BEITRAGSTABELLE ZUR BEITRAGSORDNUNG

BEITRAGSÜBERSICHT

1 Einzelmitglieder Euro

1.1 Einzelmitglied
Ist eine Einzelmitgliedschaft aus wirtschaftlichem Interesse begründet (z.B. Besitzer Obsthof, 
Webagentur o.ä.), so erfolgt eine Zuordnung entsprechend der u.g. Kategorien.

40,-

1.2 Gästeführer 60,-

2 Touristische Leistungsträger Euro

Vermieter

2.1 Vermieter bis 5 Betten 70,-

2.2 Vermieter bis 9 Betten 90,-

2.3 Vermieter bis 19 Betten 150,-

2.4 Vermieter ab 20 Betten 200,-

2.5 Hotels bis 25 Zimmer 210,-

2.6 Hotels mit 26 bis 50 Zimmern 260,-

2.7 Hotels mit 51 bis 100 Zimmern 320,-

2.8 Hotels ab 101 Zimmern 380,-

2.9 Jugendhotel / Jugendherberge 230,-

2.10 Feriendorf / Ferienanlage / Ferienresort 300,-

Gastronomie

2.11 Gaststätten, Restaurants, Cafés bis 60 Plätze 130,-

2.12 Gaststätten, Restaurants, Cafés bis 100 Plätze 170,-

2.13 Gaststätten, Restaurants, Cafés ab 101 Plätzen 200,-

Landwirtschalftliche Betriebe / Obstbau

2.14 Obstbaubetrieb / Obsthof / ldw. Betrieb 90,-

2.15 Obstbaubetrieb / Obsthof / ldw. Betrieb mit Hofladen 120,-

2.16 Obstbaubetrieb / Obsthof / ldw. Betrieb mit Hofladen +Hofcafé / 

Gaststättenlizenz

200,-

Wohnmobilstellplatz/Camping

2.17 Campingplatz/Wohnmobilstellplatz bis 30 Plätze 90,-

2.18 Campingplatz / Wohnmobilstellplatz bis 100 Plätze 150,-

2.19 Campingplatz / Wohnmobilstellplatz bis 200 Plätze 200,-

2.20 Campingplatz / Wohnmobilstellplatz ab 201 Plätze 260,-
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2 Touristische Leistungsträger Euro

Touristische Dienstleister

2.21 Fahrradverleih, Kanuverleih u.ä. 120,-

2.22 Reiseveranstalter, Autovermietung o.ä. 220,-

2.23 Reedereien, sonstige Fuhrunternehmen 500,-

2.24 Freizeiteinrichtungen, Veranstaltungshäuser 200,-

Museale Einrichtungen

2.25 Museen mit < als 10.000 Besucher/Jahr 130,-

2.26 Museen mit > als 10.000 Besucher/Jahr 220,-

2.27 Museen mit > als 20.000 Besucher/Jahr 270,-

2.28 Galerien 120,-

2.29 Kunsthandwerker 120,-

3 Wirtschaftsunternehmen Euro

3.1 Kreditinstitute / Großbetriebe (ab 100 Mitarbeiter) 700,-

3.2 Sonstige Betriebe bis 20 Mitarbeiter 200,-

3.3 Sonstige Betriebe bis 50 Mitarbeiter 400,-

3.4 Sonstige Betriebe ab 51 Mitarbeiter 500,-

4 Vereine und Verbände Euro

4.1 DEHOGA-Kreisverband Stade 1.500,-

4.2 Tourismusverein/Stadtmarketingverein bis 100 Mitglieder 150,-

4.3 Tourismusverein/Stadtmarketingverein bis 200 Mitglieder 300,-

4.4 Tourismusverein/Stadtmarketingverein bis 300 Mitglieder 450,-

4.5 Tourismusverein/Stadtmarketingverein bis 400 Mitglieder 600,-

4.6 Rad-, Wander-, Kultur- und Naturvereine, sonstige Vereine 130,-

4.7 Sonstige überörtliche Vereine, Institutionen 200,-

4.8 Kammern und Verbände 340,-

Ist ein Mitglied in mehreren Geschäftszweigen (z.B. Hotel- / Restaurant-Betriebe) tätig,

so gilt für die Einstufung der größere Geschäftszweig.

Weitere Mitgliedschaften werden durch den Vorstand eingestuft.
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SATZUNG DES TOURISMUSVERBANDES  
LANDKREIS STADE/ELBE E.V.

Präambel

Der Tourismusverband Landkreis Stade/Elbe e.V. übernimmt das Destinationsmarketing für 

die Urlaubsregion Altes Land am Elbstrom und erbringt ungeachtet der Rechte und Pflichten 

des Landkreises Stade und seiner Städte und Gemeinden Dienstleistungen von allgemeinem 

wirtschaftlichen Interesse im Bereich der planvollen und nachhaltigen Tourismusförderung 

und versteht dies ausdrücklich als Förderung der Tourismuswirtschaft und damit der Lebens-

verhältnisse in seinem Tätigkeitsgebiet. Als Grundlage für seine Arbeit gibt er sich folgende 

Satzung des Tourismusverbandes Landkreis Stade/Elbe e.V.:

§ 1 Name und Sitz

	 (1) und führt den Namen „Tourismusverband Landkreis Stade/Elbe e.V.“ Der Verband  

		  hat die Rechtsform eines eingetragenen Vereins

	 (2) Der Verein ist mit Sitz in Grünendeich und der Registernummer 100223 in das  

		  Vereinsregister beim Amtsgericht Tostedt eingetragen.

	 (3) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Zweck

	 (1) Zweck des Verbandes ist die allgemeine Förderung des Tourismus. Von diesem Zweck  

		  ist die Förderung gewerblicher Einzelinteressen ausdrücklich nicht umfasst.  

		  Der Verband führt Maßnahmen durch, die ihm zur Erreichung des Vereinszwecks  

		  geeignet erscheinen.

	 (2) Der Verband übernimmt zur Verfolgung des Verbandszwecks insbesondere folgende  

		  Aufgaben:  

		  (a) Er fördert die Wirtschaftsstruktur in der Urlaubsregion.

		  (b) Er führt die überörtliche Tourismuswerbung und die dazugehörige Presse- und  

			   Öffentlichkeitsarbeit für die gesamte Urlaubsregion durch und verwendet dafür die  

			   einheitliche Dachmarke „Altes Land am Elbstrom“.

		  (c) Er trägt die Verantwortung für regionale Tourismusprodukte und -projekte sowie  

			   Qualitätsinitiativen und grundsätzliche touristisch-konzeptionelle Aufgaben 

			   stellungen.

		  (d) Er dient neben den bestehenden örtlichen touristischen Einrichtungen als zentrale  

			   Tourismusorganisation in der Urlaubsregion und unterstützt örtliche Tourismus- 

			   aktivitäten und -initiativen.

		  (e) Er unterstützt Gemeinschaftsaufgaben seiner Mitglieder und vertritt die Interessen  

			   seiner Mitglieder in verschiedenen Gremien.

		  (f) Er berät, unterstützt und schützt seine Mitglieder in Fragen, die aus der Erfüllung  

			   touristischer Aufgaben oder aus der Eigenart der Touristik erwachsen, und  

			   gewährleistet den Erfahrungs- und Informationsaustausch.

SATZUNG
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	 (3) Etwaige Überschüsse des Verbandes dürfen ausschließlich für satzungsgemäße  

		  Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten weder Anteile an Überschüssen  

		  noch andere Zuwendungen aus Mitteln des Verbandes. Sie erhalten bei einem  

		  Ausscheiden keinerlei Geld- oder Sachleistungen. Weder ein Mitglied des Verbandes  

		  noch eine andere Person darf durch Ausgaben, die dem Zweck des Verbandes  

		  fremd sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 3 Mitgliedschaft

	 (1) Der Verband hat ordentliche und fördernde Mitglieder.

	 (2) Ordentliche Mitglieder können der Landkreis Stade sowie die Städte, Gemeinden und  

		  Samtgemeinden werden, die dem Landkreis Stade angehören.

	 (3) Jede natürliche und juristische Person kann förderndes Mitglied werden.

§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft

	 (1) Der Antrag auf Beitritt zum Verband ist schriftlich zu stellen. Der Antrag hat die  

		  Versicherung zu enthalten, im Falle einer Aufnahme diese Satzung sowie die Beitrags- 

		  ordnung des Verbandes anzuerkennen.

	 (2) Über den Beitrittsantrag entscheidet der Vorstand. Die Geschäftsführung teilt dem  

		  Antragsteller die Entscheidung über den Beitrittsantrag schriftlich mit.

	 (3) Gegen die Ablehnung eines Beitrittsantrages kann der Antragsteller innerhalb eines  

		  Monats nach Bekanntgabe der Entscheidung schriftlich Einspruch einlegen.  

		  Über den Einspruch entscheidet die nächste Mitgliederversammlung.

§ 5 Rechte und Pflichten der Mitglieder

	 (1) Die Mitglieder sind berechtigt, den Verband, seine Einrichtungen und Leistungen im  

		  Rahmen seiner Aufgaben gemäß § 2 Absatz 2 für den Verbandszweck in Anspruch zu  

		  nehmen.

	 (2) Ordentliche Mitglieder sind in den Organen des Verbandes stimmberechtigt,  

		  wahlberechtigt und wählbar. Die fördernden Mitglieder sind nur stimmberechtigt,  

		  wahlberechtigt und wählbar, soweit es diese Satzung ausdrücklich vorsieht.  

		  Die Stimmen jedes Mitglieds können nur einheitlich abgegeben werden. 

	 (3)	Die Mitglieder sind verpflichtet, den Mitgliedsbeitrag gemäß der jeweils gültigen  

		  Beitragsordnung fristgemäß zu entrichten. Der Mitgliedsbeitrag ist immer für das  

		  gesamte Geschäftsjahr zu entrichten, auch wenn die Mitgliedschaft im Laufe dieses  

		  Geschäftsjahrs beginnt oder endet.

	 (4)	Die Mitglieder sind verpflichtet, die Interessen des  

		  Verbandes zu wahren und zu fördern.

SATZUNG
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§ 6 Ende der Mitgliedschaft

	 (1) Die Mitgliedschaft im Verband endet

		  (a) für juristische Personen mit dem Erlöschen der Rechtspersönlichkeit,

		  (b) für Unternehmen mit der Betriebsaufgabe,

		  (c) mit der Einleitung eines gerichtlichen Vergleichs- oder Insolvenzverfahrens  

			   über das Vermögen des Mitglieds,

		  (d) bei natürlichen Personen durch Tod,

		  (e) durch Austritt,

		  (f) durch Ausschluss. 

		  Mit dem Ende der Mitgliedschaft erlöschen sämtliche Rechte und Pflichten aus der  

		  Mitgliedschaft unmittelbar. 

	 (2) In den Fällen des Absatzes 1 lit. (a) bis (c) setzt die Geschäftsführung den Vorstand  

		  über das Ende der Mitgliedschaft in Kenntnis.

	 (3) Der Austritt aus dem Verband ist schriftlich zum Ende eines Geschäftsjahrs zu  

		  erklären. Er ist für ordentliche Mitglieder mit einer Frist von einem Jahr, für fördernde  

		  Mitglieder mit einer Frist von vier Monaten möglich.

	 (4) Der Ausschluss aus dem Verband ist möglich, wenn ein Mitglied seinen satzungsge- 

		  mäßen Pflichten oder dem Zweck des Verbandes grob zuwiderhandelt, insbesondere 

		  dann, wenn es trotz schriftlicher Mahnung länger als ein Jahr mit der Entrichtung des  

		  Beitrags im Rückstand ist.

	 (5) Über einen Ausschluss entscheidet der Vorstand. Ist das betreffende Mitglied oder  

		  dessen gesetzlicher Vertreter oder Bevollmächtigter auch stimmberechtigtes Mitglied  

		  des Vorstandes, so wirkt es an der Entscheidung nicht mit.

	 (6) Die Entscheidung über einen Ausschluss ist dem Mitglied unverzüglich schriftlich  

		  bekannt zu geben. Mit der Bekanntgabe erlöschen die Mitgliedschaftsrechte  

		  vorläufig. Das Mitglied kann gegen die Entscheidung innerhalb eines Monats mit  

		  aufschiebender Wirkung Einspruch einlegen. Über den Einspruch entscheidet die  

		  nächste Mitgliederversammlung.

	 (7) Das Ende der Mitgliedschaft lässt gegenüber dem Verband noch bestehende Verbind- 

		  lichkeiten unberührt.

§ 7 Organe des Verbandes

	 (1) Die Organe des Verbandes sind die Mitglieder- 

		  versammlung und der Vorstand.

	 (2) Die Mitglieder der Verbandsorgane sind  

		  ehrenamtlich tätig. Eine Gewährung von 	 

		  Aufwendungsersatz ist unzulässig.	

SATZUNG
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§ 8 Allgemeine Verfahrensvorschriften

	 (1) Die Organe sind unabhängig von der Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig,  

		  wenn sie ordnungsgemäß unter Angabe der Tagesordnung einberufen worden sind.

	 (2) Beschlüsse werden mit einer Mehrheit der abgegebenen Stimmen gefasst. In den  

		  Fällen, in denen diese Satzung eine qualifizierte Mehrheit vorsieht, muss ein Beschluss  

		  mit einer Mehrheit von drei Vierteln der abgegebenen Stimmen gefasst werden.  

		  Für eine Wahl bedarf einer Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Enthaltungen  

		  werden dabei nicht mitgerechnet.

	 (3) Wenn es zur Umsetzung eines Beschlusses finanzieller Aufwendungen des Verbandes  

		  bedarf, darf sie nur stattfinden, wenn ausreichende Haushaltsmittel vorhanden sind. Ist  

		  eine Umsetzung danach nicht möglich, sind die Mitglieder darüber zu informieren. 

	 (4) Über jede Zusammenkunft eines Verbandsorgans wird von der Geschäftsführung oder  

		  einem oder einer von ihr Beauftragten eine Niederschrift gefertigt, die vom Protokol- 

		  lanten oder der Protokollantin und der Person, die in der Zusammenkunft den  

		  Vorsitz innehatte, zu unterzeichnen ist. Die Niederschrift ist den Mitgliedern des  

		  betreffenden Organs bekanntzumachen.

§ 9 Mitgliederversammlung

	 (1) Der oder die Vorsitzende des Verbandes beruft mindestens einmal jährlich alle  

		  Mitglieder zu einer Mitgliederversammlung ein. Die Mitgliederversammlung, die über  

		  die Aufstellung des Wirtschaftsplans entscheiden soll, muss im ersten Quartal eines  

		  Ge	schäftsjahres stattfinden.

	 (2) Die Einladung muss in Textform (§ 126b BGB) unter Angabe von Zeit und Ort der  

		  Versammlung und einer vorläufigen Tagesordnung und unter Einhaltung einer  

		  Ladungsfrist von zwei Wochen erfolgen.

	 (3) In Eilfällen verkürzt sich die Ladungsfrist auf drei Tage.

	 (4) Anträge an die Mitgliederversammlung sind spätestens eine Woche vor der Versamm- 

		  lung schriftlich und mit Begründung bei der Geschäftsführung einzureichen. Sie sind  

		  von dem oder der Vorsitzenden zur Ergänzung auf der Tagesordnung vorzuschlagen  

		  und den Mitgliedern spätestens zu Beginn der Versammlung bekannt zu machen.

	 (5) Über die Behandlung nicht fristgerecht eingereichter Anträge entscheidet die Ver- 

		  sammlung mit einfacher Mehrheit.

	 (6) Der oder die Vorsitzende des Verbandes muss eine Mitgliederversammlung einbe- 

		  rufen, wenn der Vorstand dies beschließt oder ein Viertel der gesamten Mitglieder  

		  oder zwei ordentliche Mitglieder dies unter Angabe einer vorläufigen Tagesordnung  

		  schriftlich verlangen.

	 (7) Bei der Abstimmung über die Entlastung des Vorstandes sind die Vorstandsmitglieder  

		  nicht stimmberechtigt (§ 34 BGB).

	 (8) Der Landkreis Stade hat bei Wahlen und Abstimmungen in der Mitgliederversamm- 

		  lung zehn Stimmen, die übrigen ordentlichen Mitglieder je eine Stimme. In Fällen, in  

		  denen auch die fördernden Mitglieder wahlberechtigt sind, haben diese ebenfalls je  

		  eine Stimme. 

SATZUNG
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	 (9) Alle Mitglieder haben das Antrags- und Rederecht in der Mitgliederversammlung.

	 (10) Den Vorsitz in der Mitgliederversammlung führt

		    (a) der oder die Vorsitzende des Verbandes,

		    (b) im Falle von dessen oder deren Verhinderung der oder die stellvertretende  

			    Vorsitzende,

		    (c) im Falle von dessen oder deren Verhinderung das älteste anwesende Vorstands- 

			    mitglied.

	 (11) Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind insbesondere

		   (a) die Entgegennahme des Jahresberichts der Geschäftsführung,

	  	  (b) die Entscheidung über den Wirtschaftsplan,

		   (c) die Entgegennahme des Rechnungsprüfungsberichts mit der Jahresrechnung,

		   (d) die Entlastung des Vorstandes und der Geschäftsführung,

		   (e) die Entscheidung über Änderungen oder Ersetzung dieser Satzung mit qualifi- 

			    zierter Mehrheit,

		   (f) die Entscheidung über die Beitragsordnung,

		   (g) die Beratung und Beschlussfassung in allen Angelegenheiten, die der Vorstand  

			    an die Mitgliederversammlung überweist,

		   (h) die Entscheidung über die Auflösung des Verbandes mit qualifizierter Mehrheit,

	 (12) Anträge, die auf die Änderung oder Ersetzung dieser Satzung gerichtet sind, können  

		    nur behandelt werden, wenn sie fristgerecht eingereicht worden sind.

§ 10 Vorstand

	 (1) Dem Vorstand gehören an:

		  (a) der jeweilige Landrat oder die jeweilige Landrätin des Landkreises Stade als  

			   Vorsitzender oder Vorsitzende,

		  (b) der jeweilige Bürgermeister oder die jeweilige Bürgermeisterin der Hansestadt  

			   Stade und der Hansestadt Buxtehude,

		  (c) drei Hauptverwaltungsbeamte der weiteren ordentlichen Mitglieder, die von der  

			   Mitgliederversammlung auf drei Jahre gewählt werden. Der Vorstand wählt einen  

			   stellvertretenden Vorsitzenden oder eine stellvertretende Vorsitzende aus seiner  

			   Mitte.

	 (2) Bei einer Beschlussfassung entscheidet im Falle von Stimmengleichheit der oder die  

		  Vorsitzende.

	 (3) Die Mitglieder des Vorstandes dürfen sich durch Vertreter oder Bevollmächtigte ver- 

		  treten lassen. Die Ämter als Vorsitzender oder Vorsitzende und stellvertretender  

		  Vorsitzender oder stellvertretende Vorsitzende sind an die Person geknüpft, sodass  

		  eine Vertretung des Amtsinhabers oder der Amtsinhaberin sich nur auf die Mitglied-

		  schaft im Vorstand bezieht.
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	 (4) Die Geschäftsführung, die Vertreter der nicht im Vorstand vertretenen ordentlichen  

		  Mitglieder sowie zwei Vertreter der Mitglieder des Beirates nehmen an den Sitzungen  

		  des Vorstandes beratend teil; sie haben Antrags- und Rederecht. Der Vorstand kann  

		  die übrigen Mitglieder des Beirates zu seinen Sitzungen oder für die Behandlung ein- 

		  zelner Tagesordnungspunkte einladen, sofern kein Vorstandsmitglied widerspricht.

	 (5) Der oder die Vorsitzende beruft mindestens zweimal jährlich Vorstandssitzungen  

		  ein. § 9 Absatz 3 gilt entsprechend. 

	 (6) Der oder die Vorsitzende muss eine Vorstandssitzung einberufen, wenn zwei  

		  Mitglieder des Vorstandes oder der Geschäftsführer oder die Geschäftsführerin  

		  dies unter Angabe einer vorläufigen Tagesordnung schriftlich verlangen.  

		  Die Ladungsfrist beträgt eine Woche.

	 (7) Der Vorstand berät und entscheidet alle Angelegenheiten, die nicht der Mitglieder- 

		  versammlung vorbehalten oder der Geschäftsführung übertragen sind. Er schlägt  

		  der Mitgliederversammlung einen Wirtschaftsplan vor und legt ihr den Rechnungs- 

		  prüfungsbericht mit Rechnungsergebnis vor. Er entscheidet insbesondere über:

		  (a) Verbandsangelegenheiten von grundsätzlicher oder besonderer Bedeutung,  

				   etwa das Tourismuskonzept oder den Stellenplan,

		  (b) den Beitritt und den Ausschluss von Mitgliedern des Verbandes,

		  (c) die Ermäßigung von Mitgliedsbeiträgen, soweit sie in der Beitragsordnung vor- 

			   gesehen sind,

		  (d) den Abschluss und die Kündigung der Verträge des Verbandes mit der Geschäfts- 

			   führung,

		  (e) Vorgaben für die Tätigkeit der Geschäftsführung. 

		  In dringenden Fällen kann der Vorstand eine Abstimmung im Umlaufverfahren durch- 

		  führen. Eine solche Abstimmung ist durch die Geschäftsführung zu dokumentieren. 

	 (8) Der Vorstand bereitet die Mitgliederversammlungen vor. Er kann der Mitgliederver- 

		  sammlung Angelegenheit zur Beratung und Beschlussfassung überweisen und ihr  

		  Beschlussempfehlungen geben. Er führt die Beschlüsse der Mitgliederversammlung  

		  aus.

	 (9) Der Vorstand verwaltet das Vermögen des Verbandes und legt gegenüber der  

		  Mitgliederversammlung für diese Verwaltung Rechenschaft ab.

	 (10) Zahlungen zur Durchführung von Sonderleistungen zur Erfüllung des Vereins- 

		    zwecks, die über die Basisaufgaben hinausgehen, sind im Vorstand zu beschließen. 

	 (11) Der Verband wird von dem oder der Vorsitzenden und dem oder der stellvertre- 

		    tenden Vorsitzenden gemeinsam gesetzlich vertreten im Sinne des § 26 BGB. 
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§ 11 Geschäftsführung

	 (1) Der Verband unterhält eine Geschäftsstelle zur Führung der laufenden Geschäfte. Der 	

		  Vorstand bestellt für die Leitung der Geschäftsstelle einen Geschäftsführer oder eine  

		  Geschäftsführerin.

	 (2) Der Geschäftsführer oder die Geschäftsführerin hat die alleinige Zuständigkeit und  

		  Verantwortlichkeit für die Bereiche kaufmännische Verwaltung, Steuern und Finanzen,  

		  Personal und die strategische Ausrichtung des Tourismusmarketings auf der Grund- 

		  lage der Beschlüsse des Vorstands.

	 (3) Der oder die Vorsitzende des Verbandes ist Vorgesetzter des Geschäftsführers oder  

		  der Geschäftsführerin.

	 (4) Der Geschäftsführer oder die Geschäftsführerin führt die laufenden Geschäfte des  

		  Verbandes selbständig und verantwortlich. Er oder sie bereitet insbesondere die  

		  Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen vor. Er oder sie berichtet dem  

		  Vorstand über den Geschäftsgang und nimmt mindestens einmal jährlich in Form  

		  eines Berichts zu Aktivitäten, Statistiken und Personal- und Finanzsituation Stellung.  

		  Er oder sie sorgt für einen kontinuierlichen Informationsfluss an Vorstand und  

		  Mitglieder des Verbandes.

	 (5) Dem Geschäftsführer oder der Geschäftsführerin werden in einem Umfang, der  

		  für die Erledigung der laufenden Geschäfte notwendig ist, Mitarbeiter und Mitarbei- 

		  terinnen zur Verfügung gestellt, deren Vorgesetzter er oder sie ist.

	 (6) Die Geschäftsführer oder die Geschäftsführerin vertritt den Verband in touristisch  

		  relevanten Gremien und organisiert die Zusammenarbeit der touristischen Akteure 	

		  innerhalb der Urlaubsregion „Altes Land am Elbstrom“. 

	 (7) Sollte es einen Zeitraum zwischen Beginn eines neuen Geschäftsjahres und dem  

		  Beschluss eines Haushaltsplans für dieses Geschäftsjahr geben, so ist der Geschäfts- 

		  führer oder die Geschäftsführerin berechtigt, auf der Grundlage des bisherigen  

		  Budgets und in Abstimmung mit dem Vorsitzenden die Ausgaben zu tätigen, die aus  

		  dem laufenden Geschäftsbetrieb entstehen.

	 (8) Der Geschäftsführer oder die Geschäftsführerin beruft regelmäßig einen Arbeits- 

		  kreis zur Abstimmung und Beratung seiner Tätigkeit mit den lokalen Tourismus- 

		  Akteuren, darunter Kommunen und touristische Organisationen, ein. Dieser Arbeits- 

		  kreis hat beratende Funktion.

§ 12 Beirat

	 (1) Der Beirat unterstützt und berät die Verbandsorgane bei der Erfüllung ihrer Auf- 

		  gaben und sorgt insbesondere für die Verbindung zwischen der Verbandsarbeit und  

		  der Wirtschaft, dem Hotel- und Gaststättengewerbe, den Tourismusorganisationen  

		  und den touristischen Leistungsträgern. Die genaue Zusammensetzung des Beirates  

		  wird durch die Mitgliederversammlung beschlossen.

	 (2) Die Mitglieder des Beirates werden von der Mitgliederversammlung gewählt. Auch för- 

		  dernde Mitglieder sind dabei vorschlags- und wahlberechtigt und wählbar. Die Wahlzeit  

		  beträgt drei Jahre und folgt der Wahlzeit der Vorstandsmitglieder nach § 10 Abs. 1 lit. (c).
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	 (3) Der Beirat wird mindestens einmal jährlich durch die Geschäftsführung einberufen.  

		  Der Geschäftsführer oder die Geschäftsführerin hat den Vorsitz.

	 (4) Der Beirat wählt aus seiner Mitte zwei Vertreter, die für ihn beratend an den Vor- 

		  standssitzungen teilnehmen; dabei soll eine Person Vorstandsmitglied des DEHOGA -  

		  Kreisverbandes Stade - sein.

§ 13 Einnahmen, Rechnungsprüfung

	 (1) Die Einnahmen des Verbandes bestehen aus Mitgliedsbeiträgen der ordentlichen und  

		  der fördernden Mitglieder, Zuschüssen, Zuwendungen und Spenden sowie aus Ein- 

		  künften aus dem wirtschaftlichen Geschäftsbereich des Verbandes. Alle Einnahmen  

		  müssen für satzungsgemäße Zwecke und Aufgaben verwendet werden.

	 (2) Neben dem Idealverband wird ein wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb geführt. 

	 (3) Der Verein unterliegt der Prüfung durch das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises  

		  Stade. Dies umfasst die jährliche Einnahmen-Überschuss-Rechnung, die Buchführung  

		  und das Kassenwesen.

§ 14 Auflösung des Verbandes

	 (1) Der Verband kann nur durch Beschluss einer einzig zu diesem Zweck einberufenen  

		  Mitgliederversammlung aufgelöst werden. Im Rahmen dieser Mitgliederversammlung  

		  sind auch die Liquidatoren zu bestellen. Der Auflösungsbeschluss ist dem zuständigen  

		  Finanzamt mitzuteilen und erst nach dessen Zustimmung zu vollziehen.

	 (2) Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall des bislang angestrebten Zwecks fällt sein  

		  Vermögen an den Landkreis Stade, der es unmittelbar und ausschließlich für gemein- 

		  nützige Zwecke zu verwenden hat. Eine Vermögensauseinandersetzung findet nicht statt.

§ 15 Inkrafttreten

Diese Satzung wurde durch die ordentliche Mitgliederversammlung am 15. August 2017

beschlossen und tritt unmittelbar in Kraft.
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